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Mit Dunkermotoren Deutschlandmeister im Kokosnuss-Rugby

Autonome, mobile  Roboter seit Jahren mit DC-Motoren 
aus Bonndorf erfolgreich in europaweiten Wettbewerben 

Zur Hannover Messe Industrie erwartet die Besucher wieder ein spannender, technisch-sportlicher Wettbewerb. Am 11. und 12. April 2005 kämpfen in Hannover mehrere deutsche Teams roboterbegeisterter Jugendlicher, Schüler und Studenten, um die Teilnahme an der europäischen Meisterschaft um den besten  Roboter. Heuer geht es darum, daß autonome, mobile Roboter in einem sportlich-fairen Zweikampf auf einem kleinen Spielfeld innerhalb 90 s möglichst viele eigene Kegel umstoßen bzw. gegnerische wieder aufrichten. Um möglichst interessante, schwierige Partien zu gestalten, behindert ein Graben mit zufällig positionierten Brücken den Zugang der Roboter zu den eigenen, umzuwerfenden Kegeln. Gewonnen hat der Roboter, der zu Spielende im Spielfeld die größere Anzahl eigene Kegel umgeworfen hat. An einem solchen Wettbewerb nimmt inzwischen zum vierten Mal das Team des Roboterclubs Aachen teil. Die insgesamt 20 Studenten technischer Fachrichtungen, wie Informatik, Maschinenbau und Elektrotechnik, verwenden seit mehreren Jahren zum Antreiben ihrer Roboter DC-Motoren und Getriebe von Dunkermotoren. Diese haben immer wieder zu Siegen und Auszeichnungen der in Aachen konzipierten Roboter beigetragen. So gewannen die Aachener im Jahr 2004 nicht nur die deutsche Endausscheidung um die Teilnahme am europäischen Wettbwerb, sondern erhielten in der europaweiten Endausscheidung im französischen La Ferté-Bernard den Sonderpreis für das beste technische Konzept. Die Aachener Roboter-Enthusiasten können damit bestätigen: Antreiben mit Dunkermotoren bedeutet siegen!

Bereits seit dem Jahr 1994 finden jährliche Wettbewerbe um die besten Roboterkonzepte statt. Zunächst nur in Frankreich, seit dem Jahr 1998 europaweit, treffen sich junge Forscher,  Elektronik- und Softwareentwickler, zu landesinternen und anschließend zu europäischen Vergleichsspielen. Teilnehmen können Teams aus Schulen, Universitäten und privaten Roboterclubs. Die jedes Jahr neu konzipierten Roboter müssen in einer direkten Konkurrenz beweisen, daß sie eine zuvor festgelegte Aufgabe optimal bewältigen. Dies geschieht in sportlich-technischen Spielrunden. Während des Spiels müssen die Roboter vollkommen autonom agieren, Eingriffe der Entwicklungs- und Betreuungsmannschaften sind nicht erlaubt. Damit die Roboter dies schaffen, können ihre Entwickler sie innerhalb vorgegebener Kriterien mit sämtlichen verfügbaren technischen Raffinessen ausstatten. So verfügen die Roboter über umfassende Sensorik, ausgereifte Antriebe, Mikrocontroller und ausgeklügelte Software. Der Wettbewerb soll die technische Kreativität, die Entwicklungskompetenz und den Teamgeist junger Menschen fordern und fördern. 
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Pressefoto:

Fokus auf innovative Roboter: Edelgard Bulmahn, deutsche Ministerin für Forschung und Bildung, überzeugt sich in Hannover von den herausragenden Eigenschaften des autonomen, mobilen Roboters des Roboterclubs Aachen bei der deutschen Endausscheidung zum europäischen Wettbewerb des Jahres 2004 
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